
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 13 (1937)

Heft: 8

Artikel: Gleichberechtigung! : Der Weltbund für Frauenstimmrecht tagt in Zürich

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-751639

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-751639
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 8 255

Dorothy Alice
Heneker

Kanada. Rechtsanwalt
von Beruf, Historike-
rin und Musikerin aus
Neigung. Sie hat die
Geschichte ihres Lan-
des gründlich studiert
und gewann wieder-
holt Preise für histo-
rische Arbeiten. Sie

gründete die «Inter-
nationale Vereinigung
der Geschäfts- und
Berufsfrauen», deren
Ehrenpräsidentin sie

jetzt ist. Viele Reisen
führten sie durch ganz
Amerika und durch die
meisten europäischen
Länder.

Dorot/vy A/zce //ezze-
&er, Cazzaz/a. ylfocaîe
parpto/ettzozz e//e Tz«-
téretfe éga/eme«t à /a
mzztzgzze et à /'Äritoire.
Se* ozzzzragei *zzr /e
Ca«az/a /zzz ont -ya/zz

c/e «om/>rezzx prix.
C'est e//e gzzz /onc/a
/'Association interna-
tiona/e c/es /emmes
c/'aj^aires c/ont e//e
est actzze/Zemezzt pré-
sic/ente c/'Z>o««ezzr.

13er Weltbund war ursprünglich die Organisation, die sich für
die Einführung des Frauenstimm- und Wahlrechts einsetzte.
Heute, wo die meisten Länder der Welt die politische Gleich-
berechtigung der Frauen anerkennen, ist die staatsbürgerliche
Förderung der Frauenarbeit das zweite Ziel des Verbandes.

In der Schweiz sind die Grundlagen für diese zweite Zielsetzung
noch nicht geschaffen. Es ist kein Zufall, daß der internationale
Studienkongreß in Zürich stattfindet. Er soll den Schweizerfrauen
einen neuen Ansporn geben. Gemeinsam mit den Präsidentinnen
der verschiedenen Sektionen des «Schweizerischen Frauenstimm-
rechtverbands» will der Kongreß nach neuen Wegen und Mög-
lichkeiten forschen, wie auch die Schweizerfrau endlich zur Mit-
bestimmung im öffentlichen Leben kommen könnte. Große
öffentliche Versammlungen sind dem Frieden, der Jugendfrage,
dem Recht der Frau auf Arbeit, den politischen Bestrebungen der
Frau gewidmet. Vorsitzende von Schweiz. Männerorganisationen
werden zu einer Besprechung eingeladen.

Der Kongreß dauert vom 26. Februar bis zum 1. März. Was die
Frauen von ihm erwarten? Man äußert in der Schweiz oft: «Die
Frauenbewegung hat versagt — siehe Deutschland!» Deutschland
aber ist nicht die Welt. Die Länder, in denen die Gleichberech-
tigung der Frau eine selbstverständliche Voraussetzung des öffent-
liehen Lebens geworden ist, sind sehr zahlreich. Ganz abgesehen
von allen überseeischen Ländern weisen wir nur auf unsere uns
gesinnungsmäßig nahestehenden nördlichen Demokratien hin wie
Schweden, Norwegen, Dänemark, Holland, Finnland, Groß-
britannien — ist das nicht die andere Welt, jene, zu der im Grund
auch die Schweiz gehörte? £.7/?.

Le Ccwgrè* de /L4//wrace /«^erwtz^zowzz/e po//r /e ef /W/iorc
civile e£ po/dz<^/ze de* /ewwei ^z Zz/rzcL

O« c* />eazzcozzp Z>/agzze /ez «rzz//rage£tei». Cepe«z/a«£, /orce e*t z/e reco««aztre <?zze z/a«i zz« trèt gra«z/ «om/re c/e pajyj,/ei /emmet o«t o/>£e«zz /e z/rozt c/e îzote e£ meme / ega/zte eifz^zze et po/ztz^zze. L'«A//zazzce /«£er«a£zo«a/e pozzr /e jzz//rage
e£ / actzozz^ czf/^ae et po/ztzz^zze c/ej /emmef» pozzrfzzzt ega/eme«t z/'azztrer Z>zzt.f. Le cowgrèz <^zzz jzégera c/zz 26 /éïzrzer azz
/er zrzazi a ZzzrzcL, rozzr /a prezzz/ewee c/e zl/rr Cor/>et£ Ar/>Z>j, j'occzzpera c/e /a pazx, c/ei ^ezzwez, c/zz z/rozt c/ez /emmet azz
traizaz/, z/er o/>/zga£zorzi po/ztzgzzet, etc.

Frantiska Plaminkowa
Prag. Diese Tschechoslowakin ist eine
bekannte Figur auf internationalen
Frauenkongressen: temperamentvolle
Rednerin, Schriftstellerin, Senatorin
der Nationalversammlung der Tsche-
choslowakei, eine der Begründerinnen
des Klubs tschechischer Frauen, heute
Leiterin des tschechischen National-
rats der Frauen, Lehrerin, Zeitungs-
berichterstatterin — kurz, eine unver-
wüstlich tatkräftige, initiative Frau!

£ra«tz"j&a P/amzzz&owa, Pragzze, té«a-
tezzr c/e TY/zéco.y/o'ûagzzze. Cet écrzuazzz,
maztrejte c/'éco/e, éc/zzca£rzce, est zz«
oratezzr remar<7zzaZ>/e. £//e a /o«z/é /e
c/zz/> c/es /ewzzzes tcLéç^zzes et z/zrzge
/e cozzsez/ zzatzozza/ c/es /emmes c/azzs

sozz pajys.

Doktorin der Rechte, Mitglied des
Gerichtshofs seit 10 Jaliren, Advo-
katin am Appellationsgericht in Brüs-
sei. Sekretärin der belgischen Aka-
demikerinnen. Vorsitzende der bei-
gischen Frauengruppe «Gleichheit».

A///e Georgette Czse/et, Pe/gz'gzze.
Dr /zzr., membre c/e /a Cozzr c/e

/zzstzce c/epzzzs /O arzs. Avocate
près /a Cozzr c/'Appe/ c/e Z?rzzxe//es.
Secrétaire c/es «Pemmet zzzzz'fersz-

tazres /»e/ges» et mem&re z«/Zzze«£ c/e
/'Association /émz«z«e «£ga/zté».

Mlle Emilie Gourd
Genf. Sekretärin des «Welt-
bunds», frühere langjährige
Präsidentin des «Schweiz.
Verband für Frauenstimm-
recht», eine der besten, tem-
peramentvollsten und geist-
reichsten Rednerinnen unter
den schweizerischen Frauen.
Ihr Leben ist ganz der na-
tionalen und internationa-
len Frauenarbeit gewidmet.
Sie ist Redaktorin des ausge-
zeichnet redigierten «Mou-
vernent Féministe», der
welschschweizerischen femi-
nistischen Zeitung.

A///e £mz/ze Gozzrc/, Genève,
/zzt sa tzze c/zzrazzt azz zerozee
c/cs assoczatzozzs /émz'«z«et
zzatzözza/es et zzzterwatzozza/es.
Péz/actrzce c/zz «zl/ozzizemezzt
/ézzzzzzz'ste», e//e /zzt azzssz,
z/zzra«£ c/e /ozzgzzes azzzzées,

prériz/e«fe c/e /'Assoczatzozz
szzzsse pozzr /e fote c/es /emmet
et est, ac£zze//eme«t, secré-
tazre c/e /'«A//za«ce zzzter-
«a£zo«a/e pozzr /e szzj^rage
et /'action ezfzçzze et po/z-
tzq'zze c/es /emmes*.

Madame
Malaterre-Sellier

Paris, Vizepräsidentin des
Weltbundes. Während des
Krieges Krankenpflegerin an
der Front, ausgezeichnet mit
3 Ehrenbezeugungen. Eine
der aktiven und repräsen-
tativen Französinnen, große

Versammlungsrednerin,
Teilnehmerin an allen wich-
tigen internationalen Kon-
gressen, eine Frau, die fran-
zösischen Charme mit Ener-
gie und Tatkraft zu einen
weiß, und der man die Frau-
enrechtlerin nicht ansieht.

A/az/ame A/a/aterre- Se//zer,
Paris. Fïce-présic/ezzte c/e
/'«A//za«ce izzterzzatiozza/e*.
3 citations comme izz/zrmière
pe«z/a«t /a gzzerre. Son char-
me, son énergie, ses capa-
cités, ses (j'zza/zté.r c/'oratezzr
en /ont zzne c/es personnes
/es p/zzs mariantes c/es con-
grès internationazzx.
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Belgien,
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